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^Beilage ju Xlv. 5 bet Sdftoeï^et 5raucrt=getturig.5t. (Ballen

gorifeßung aus beut frauptblait.
Stuf grage 2785: Die eingegangenen antworten

finb ber gragefteEerin auf brieflichem 2Bege übermittelt
morben.

Ruf grage 2786: 3d) Würbe ber jungen Braut
raten, bie Rusftattung, je na et) ber Brandie, guDerläjfigert
gaeßfunbigen ju übertragen, unb jwar bas ÜRobiliar
unb bie DeforationS(jegetiftänbe einheitlich unb nach Be=

ratung Don Rutoritäten. Die gefamten Deforation8=
gegenftänbe fönnten ©ie butch bie Bermitilung bes 3n=
buftrie= unb ©ewerbemufeums in St. ©alten erftellen
laffen. Die RuS= unb Durchführung mürbe jebenfalls
nach jeber Richtung ben ßöcßften Slnforberungett ent=
fprechen. at.

auf grage 2787: Grgraute §aare laffen fich nur
in ber natürlichen garbe färben unb jwar eignet fich
ßieju am beften ber Rußfcßaleneptraft ; non anberen garben=
mittein ift abzuraten.

auf grage 2788: Bon 2Ritte RoDember bis jum
heutigen Dage — unb eS bürfte angenommen merben bis
ÄRitte Februar — finb Born Schulbeginn um acht Uhr
für bie «Schüler gefunbljeitlicße ©cßäbigungen unb für bie
gamilie 3«fottDentenjen ju fonftatieren. ©oll ben an=
forberungen einer rationellen ©efunbßeitspflege ©enüge
geleiftet Werben, fo ift es nötig, bie Kinber bei buntler
Radjt noch bem Schlafe ju entreißen, ju einer 3fü, loo
Don ben Dienftboten bas jur täglichen Körperwafcßung
benußte 3immer noch nicht gelüftet unb auf ben nötigen
SBärmegrab gebracht mürbe. Diefe abmafchung muß
beshalb unterbleiben ober fie Wirb fo unjwecfmäßtg oor=
genommen, baß fie entmeber nichts nüßt, ober baß bie
©ewafeßenen nachher in ben falten Räumen nicht mehr
Warm befommen. Das grüßftüd muß unfinnig heiß
eingenommen merben unb wenn bie ©tunbe unheimlich
oorgerüeft ift, wirb nur eine Kleinigfeit hinuntergefeßüttet,
Don ruhigem unb ausreichenbem Gffen fann feine iHebe
fein. GS bleibt auch feine 3eit, um nach Difch noch ben
2Runb ju fpülen unb bie 3äßne J" pußen. Unb in Ruf=
regung unb angft unb förperlid) unbehaglid) eilt bas
Kinb jur ©chule. Der Kontraft jtoifcßen bem ötßegrab
ber eben eingefchütteten 2RUd) unb ber nun braufjen
ßerrfeßenben beißenben SBife ift ein fo großer unb plöß=
lieber, ba& bie Grfranfung ber Rtmungsroerfjeuge faft
unausweichlich ift. — ©o fpielt fich ber Vorgang ab,
Wo noch eine bhflieinifdj gefinnte Biutter bas Nötige an=
orbnet unb bie RuSfüßrung besfelben überwacht. 2Bo
bies aber aus irgenb einem ©runbe nicht ber gaE fein
fann, ba fornmen bie Kinber fopfagen bireft aus bem
Bett in bie ©chule, unb Was ba in einem einjigen @cßut=
jimmer auf biefe SSîeife für ausbünftungen jufammen=
getragen, bas fönnte ber ßeßrer bejeugen, Wenn er näm=
lieh mit einem für feinen 3wecf gefcßulten unb au8ge=
bilbeten Riecß organ Derfehen ift. G« fann entgegnet
Werben, man müffe bie Kinber eben um biefe halbe ©tunbe
fich früher nieberlegen heißen, bamit fie am SRorgen
munterer erwachen. Das ift leicht gefagt. RJenn aber
bie ©chule bis um fünf Uhr abenbs bauert, fo Wirb es
halb fechS bis bie Schüler p §aufe finb unb halb fteben,
bis bas abenbeffen eingenommen ift. ©inb öauSauf=
gaben p machen, fo bleibt feine Bierielftunbe jnr un=
bebingt nötigen, luftpumpenben Körperbewegung in ber
freien Suft. Ober Wenn am SRorgen bie burdjgreifenbe
Körperpflege Derfäumt würbe, fo muß fie am abenb nacß=
geholt werben. SBirb banach früh P 33ett gegangen, fo
bleibt pm gemütlichen unb familiären, erjiehlid) ge=
beglichen Beifammenfein ber Kinber mtt ben Gltern ab=
folut feine 3eit. Unb biefe ungemütliche, permanente
3>agb, ohne ben nötigen Rußebunft, fcßäöigt bie Kinber
gefunbheitlich unb moratifeß. Rn Dielen Orten trifft ber
frühe «Scßulanfang nur bie Schüler ber Oberflaffen, alfo
gerabe bas alter ber in ber gefcßlechiltcßen Gntmicflung
ftehenben Sugenb. Daß aber gerabe biefe im 3eitalter ber
Blutarmut unb ber RerDofität ber Oermehrten Nachtruhe,
bes ungeftörten Schlafes bebürftig finb, bah gerabe in
biefer Gntwidlungspßafe ber Körperpflege erhöhte Ruf»
merffamfeit gewibmet werben muß, barüber finb nicht
nur bie Rrjte einig, fonbern alle einfichtigen Gltern finb
fich barüber flar. GS ift alfo nicht abpfehen, warum
ben erwiefenen Bebürfniffen biefes alters feine Rechnung
getragen werben foil. REeS in allem genommen, ift p
Wünfdjen unb p erwarten, bah int fünftigen SBinter Don
ORitte Rooentber bis SRitte gebruar bie ©cßule für alle
aitersftufen erft um halb neun Upr beginnen möge.

SDlutter in ©t ©.

auf grage 2788: Der geteilte Schulbeginn am
SRorgen ift Weber für bie Kinber, noch für bie Gltern
eine 2Bohltat. Bei einem weiten ©cßulweg unb bei
fchlimmer SSitterung tonnte man bie Kleinen fonft ruhig
unter ber Obhut unb gürforge ber ©roheren Wiffen.
Seßt gibt es oft 2BiberWärtigfeit unb ©orge.

ftrau SR. in &.

auf grage 2788: Bon SRitte fRoDentber bis Gttbe
Sanuar begannen bie meiften ©ctmlen ber ©tabt Söern

tHf Wollene Ballstoffe, das Neueste
cream, weiss, façonné und prachtvollste^Lichtfarben modernster
glatter und bunter Gewebe zu

*
(773

Ball-, Hochzelts- und Strassen-Costumes
rein wollene, per Meter Fr.—.95, 1.25, 1.65 bis hochfeinste.
Neueste Radmäntel, feriig in weichen Wollstoffen gesteppt und
pelzgefüttert, zu billigsten Preisen, von Fr. 10.— an bis
hocheleganteste. mm Muster aller Stoffe franko, mm

«ettinger & Cie., Znrieh,

ben Unterricht um halb 9 Uhr, ohne beshalb fpäter als
12 Uhr ju fchliehen. 3ebe ber oier UnterridjtSftunben
würbe auf 45 2Rinuten befchränft mit nachfotgenber
fßaufe Don 10 3Rinuten. IRachbem man fleh «in bie neue
Ginteilung gewöhnt hatte, befanb man ftd) feljr Wohl
babei unb fpürte bie Kürjung ber UnterridfitSjeit faum.
SBenn man auch ben Seginn um 8 Uhr hätte burchfüljren
fömten, ba ja jebe ©dplftufe ©toff genug ju ausfd)tieh=
lieh münblicper SSefchäfttgung hat, fo hätte es fich boef)
feineSwegS empfohlen, Kinber, befonbers 2Räbct)en, bie
bis 40 SRinuten jur ©chule ju gehen haben, in finfterer
Stacht auf bie ©trage ju (teilen. Die Steuerung bes
Schulbeginns um halb 9 Upr über bie furjen Dage hat
fich trefflich bewährt unb Derbient, überaE eingeführt ju
Werben. Die fo Dielgeläfterte mitteleuropäifche 3eit l)at
jebenfaEs für bie ©chule einen großen Storjug: bie
Kinber fönnen fich öon 4—6 Uhr noch bei freunblichem
Dageslicpt recht tüchtig im freien tummeln. Diefem
nicht p unterfchäßenben Umftanbe fchreibe ich ben guten
©efunbheitSjuflanb meiner Klaffe, bie Wenigen abfenjen
unb ganj ausbleibenbe SSerfpätungen ju. eine Eebmtn.

auf Çïdfle 2789 : Die eingegangenen antworten finb
ber Derehrl. gragefteEerin bireft übermittelt worben.

auf fÇrage 2790: Saffen ©ie ben Knaben Don
4 Upr abenbs an nichts glüfftges mehr geniefsen. Gin
33rei, eine biete ©uppe, ein Butterbrot unb Obft als
Stachteffen genügt. Ginreiben bes Unterleibes mit Kam=
pferfpiritus unb Gntleeren ber Blafe Dor bem 3«bett=
gehen. Gine ©tunbe nach bem Ginfchlafen Wirb ber ju
Beauffichtigenbe Wieber geweeft unb pm Gntleeren ber
Blafe angehalten unb oor SRüternacht fann bies nodh=
mais wieberholt werben. SRit ruhiger ©ebulb unb S9e=

harrlichfeit Don beiben ©eiten Wirb, Wenn nicht ein or=
ganifcher fehler Dorhanben ift ober bas Uebel eine Don
flein auf eingefteifd)te ©ewohnheit ift, ein Grfolg ju
oerjeichnen fein. Das leibige Bettnäffen finbet fich feßr
oft bei Sßerfonen, bie als Kinber jum Gntleeren ber
Btafe ftets energifch gemahnt Werben mußten. Gin foI=
<±)es fortgefeßt anbauernbes Verhalten bes Bebürfniffes
fehmäebt bie Blafe unb beirrt bas fiebere Gmpfinben ber
Stötigung in ber Stacht. Oft ift auch bie 2?urct)t bie Ur=
fache biefes läftigen Uebels. Biete Kinber haben eine
unbejwingliche gurcht Dor bem aufftehen im Dunfein,
©ie wiffen, baß fie gehen foEten, fdjieben es aber in
ihrer ©Eleu, oor bem Berlaffen bes Bettes, Don einem
augenblicf jum anbern, bis fie fchließlich unDermerft
Wieber einfdfilafen. Das Sßflicf)tgcfühl, hinausjugehen,
fpielt in bie Dräume hinüber unb bap fommt bas @e=

fühl ber förperlichen Stötigung — bas Kinb glaubt fidh
wacbenb unb bewußt hanbelnb unb — bas peinliche, fo
befliffen unb ängftlich ju Derhüten gefuchte ift gef^eßen.
©tTafen unb Befcßämungen nüßen nichts, bies Der=
feblimmert bas Uebel noch. Durchnäffung unb Grfältung
bes Körpers muß oermieben Werben.

Sine fflärterin, bie Stfa^runaen gefammeit ^oi.

BnefftaßEn ber Ksbaktion.
freu«, junge <Ä6onnentin ^ina. 3h« anfrage

finbet brieflielje Beantwortung.
iln bie Selben jungen JlSonnentinen, bie ftfirj-

Cicf) nach Steffen afs Jimmermâbéen fich erftnnbigt
ßaSen. BJoEen ©ie uns 3h« abreffe einfenben? 2Bir
finb im gaEe, 3h"ea an bie §anb ju gehen.

3rrl. §. Ö». in SSir möchten 3haen raten, in
einem guten §aufe ©teile anjuneßmen, bann finb ©ie
uor aüem aus einer regelmäßig ausreießenben unb fräf=
tigen Beföftigung fidjer, unb ©ie finb — bei Ginfachßeit
unb forglicßem 3nftanbßalten ber Kleiber — bei orbent=
liefen fieiftungen in ben ©tanb gefeßt, fich jährlich ein
igübfches auf bie Seite ju legen. 3ßre ©efunbßeit wirb
fid) infolge ber beffern Grnährung unb ber förperlichen
arbeit fräftigen, unb wenn ©ie fid) im Dienfte bewähren
unb längere 3eü an einer ©teEe betbleiben, fo feßaffen
©ie fieß ein angenehmes Daheim unb eine anerfannte
ißofilion. Bei unferen Borfaßren mußten auch Döcßter
oorneßmer Familien in einem DerWanbten ober befreun=
beten fèaufe ißr „Dienftjaßr" abfolbieren. ©ie braudien
auch als §ausbebienftete bie Stobleffe 3ßt« ©efinnung
nicßt ju Derleugnen. Steßmen ©ie fürs erfte ©teEung
an als aEeiniger Dienftbote unb jwat ju einer ältern,
lebenserfaßrenen §ausfrau — ©ie Werben es nicßt ju
bereuen ßaben.

Sri. 38. in SBenn SRann unb grau burcß=
aus einig gehen in ber SBaßl ber einfaeßften ßebenB=
füßrung, wenn fie auf bas aÉernotWenbigfte fid) ju be=

feßränfen entfcßloffen finb, fo bürfen biefe aud) bet ganj
befeßeibenem Ginfommen baran benlen, gemeinfam ißren
.Qausftanb ju grünben. 2Ba8 jeßt bas güßren eines
eigenen fçausftanbes für Daufenbe Don Gßeluftigen un=
möglich macht, bas ift bie tßöricßte fRüdficßtnahme auf
bas „was bie Seute fagen". Dßne eine ftilooEe, foft=

brand, gegen die Stiche der Mücken gebraucht, ist
sie für jede Saison unentbehrlich; sie wird in kolossalen

Mengen verkauft. Diese Erfolge haben die
Nachahmer in Versuchung geführt, aber einer derselben
ist soeben zu 500 Fr. Schadenersatz verurteilt worden.

Um die Nachahmungen zu vermeiden, versichere
man sich, dass jeder verkaufte Flacon auch wirklich
die nebenstehende Unterschrift von ^J. Simon, 13 rue Grange, '

Batelière, Paris, trage. [100 ï

3. ^ebruor (895

bare Ginricßtung bis ins Kleinfte, oßne eine teure §ocß=
jeitSreife unb oßne bie beftimmte ausfießt auf einen
bienenben (Seift, glauben Diele, fid) nicßt Dereßelidjen ju
bürfen. Unb fo brüefen fie fid) um ißr ooEes unb reines
ßebensglüd herum, fid) Dergeblidj feßnenb, mutlos unb
unjufrieben — unb bies alles ber Beute Wegen, als
ob mau meßr als nur ein einjigeS Dafein ju leben
ßätte! als ob man bas Derfäumte ©lüd wieber nacß=

holen fönnte!
grau 5. in Jl. Beften Danf für 3ßre fteunb=

ließe 3uWenbung. 3ßre greube ift in Dermeßrtem SRaße
aueß bie unfere.

grl. §. f. in 38. §erjlicßen Dan! für 3ßre freunb=
ließe 3ufenbung. Daß aud) ber artifel „Seit" überaE
ba fo rar fein muß, Wo man fo gerne in redjt felbfu
fücßtiger abfießt gemütliche 3Rußeftünbcßen Wünfcßen
möcßte. 2Bir hoffen etwas Don ber beffern 3aßre8jeit.
Dürfen Wir?

grl. 3t. §f. in Jl. ©ie finben 3ßren SBunfd) in
heutiger Rummer erfüEt. SBir finben ben Ramen ber
betreffenben Dame nicßt in unferen abreffenoerjeießniffen.

38eforgte 3ffntter in 3. Diefe art Don ©orge eßrt
eine 2Rutter in hohem ©rabe. Unb wo bas reblicße Be=

ftreben waltet, bieKinber ju eßrbaren unb braoen SRenfcßen
ju erjießen, ba Wirb aud) ber Grfolg nicßt ausbleiben.
2Bir reichen 3ßt«n jum bewußten 3wede gerne bie §anb
unb entbieten ber neuen abonnentin beften ©ruß.

fît. % §. Der waßrßaft ©ebilbete wirb feinen
Rädjften niemals nach bem Grfolge beurteilen; benn er
weiß, baß aEes eble unb ßoße «Streben unb bamit beten
uneigennüßige Dräger juerft lächerlich gemacht unb be=

fämpft Würben oon benen, bie eine ßoße 3bee nod) nidßt

ju faffen. Dermocßten. SBaßrhaft groß unb erßaben ift
ber, ber fieß Weber bureß 3Rißgef^i«f noeß bureß 3Riß=

aeßtung entmutigen unb nieberbeugen läßt.
grau #. in g>. Das hefte 3Rittel gegen harte

§aut an ben güßen finb fleißige Bäber unbgußwafeßungen.
Gs fäEt babureß bie Rotwenbigfeit bes ©cßneibens unb
Dperierens baßin.

§errn <&. in &. 3« Gßina Wirb ber §au8arjt
mit einem jährlichen gipum bejaßlt. Gr erßält aber
für jeben gaE Don Kranfßeit in ber gamilie einen ent=

fpredienben abjua. Gr lebt alfo nicßt oon ber Kranfßeit,
fonbern Don ber ©efunbßeit feiner Klienten, öiejulanbe
ift es umgefeßrt.

§errn 38. f. in £. REe Rüdfldßten unb Bergütt=
ftigungen bem weiblichen ©efcßlecßt gegenüber finb gewiß
red)t wohlgemeinte, aber ganj unjulänglicße §albßeiten.
©olange nicßt ein Ginßeitspreis bejaßlt wirb für bie

Rrbeit, fei fie Dom SRanne ober Don ber grau oerrießtet,
wirb bie grage nicßt gelöft.

Sungc Hausfrau in £. Befümmern ©ie fieß nicßt
um bas müßige ©efeßwäß ber Racßbarinnen. Dßun ©ie
3ßre Bflicßt unb halten ©ie fieß Don biefen „furjweiligen
3ufammenfünften" fern. GS trägt bies jur ©ießerung
3ßres eßelicßen ©lüdes bei unb 3ßr 3Rann Wirb fein
fluges SBeibcßen für bie geübte ReferDe hochhalten.

grau 3&--^- m 38- «Sie Werben uns boeß nicßt im
Grnft für fähig halten, folcß waßrßaft erßebenbe @e=

bauten, ein uns fo freunblicß entgegengebrachtes ßerj=
licßeS SBoßlmeinen ju beläcßeln? Rein, fo etwas geßt jum
jgerjen, weil es Dom föerjen fommt. ©ie bürfen glauben,
baß fcßlicßte SBorte Derneßmlid)er unb reiner anftingen
als ßodjtönenbes Sßtjrafengeflingel. ©ie beWeifen uns 3ßte
fhmpatßifcße ©efinnung auf bie untrüglicßfte Rrt, inbem
©ie uns eine neue abonnentin jufüßren. Das heißt
man: Die ©efinnungsgenoffenfcßaft mit ber Dßat er=

ßärten. Içaben ©ie ßerjlicßen Danf bafür. Die Racß=

lieferung ift naeß SBunfd) prompt beforgt worben.
grau 5. in 3). 3ßr Brief liegt in unferer §anb;

bie ©aeße ift beftens beforgt. greunblicßen ©ruß.
Abonnent in §. ©teEen ©ie 3ßie Stage ganj

ungefeßeut; felbe wirb im ©precßfaal ober im Brieffaften
ißre Beantwortung finben. — Der übermittelten Sln=

regung foE gerne golge gegeben werben.
(Aengftftcße 3Rulter in 6. Die ©orge für bie @e=

funbßeit ißrer Kinber ift bie erfte Bfließt ber ÜRutter.
Datin bürfen ©ie fid) nicßt beirren laffen. Rehmen ©ie
bie Docßter für einmal aus ber ©cßule unb forgen ©ie
für prioaten llnterricßt, foweit ber ©efunbßeitsjuftanb
bies geftattet. ©ie foE am Bormittag unb am Racßmittag
fieß einige ©tunben im greien bewegen (jeßt fd)litten,
f^littfd)ußlaufen, wegmachen, marfeßieren). Dabei Wirb
fidß infolge bes notgeDrungenen DiefatmenS ein gefunber
appétit einfteEcn. ©ie foil fid) früß ju Bette legen unb
fcßlafen, fo lange bas BebürfniS bafiit Dorßanben ift.
SBenn fieß biefes ju weit in ben Bormittag hinein geltenb
machen follte, fo ift bie ©cßlafenSjeit nod) früher an=

jufeßen. ©ie werben ben günftigen Ginfluß feßon in
furjer 3<it fonftatieren fönnen. ©efunb unb neugefräftigt
Wirb bie Docßter ben RuSfaE im regulären ©cßulunter=
rießt halb genug wieber eingebracht ßaben. — ©eßen ©ie
fieß mit bem Bräfibenten bes ©cßulrates (ber ©cßulpflege)
ins GinDerneßmen.

Jeden Tag
versucht man — als Crème Simon — alle Arten
von cold cream, Vaselin, Lanolin etc. zu verkaufen,
dies ist eine Täuschung des Publikums. Die echte
Crème Simon ist nach 40jährigem Bestehen noch
ohne Rivalin in ihrer wunderbar wohlthätigen
Wirkung auf die Haut geblieben. Im Winter gegen das
Aufspringen der Haut, im Sommer gegen Sonnen-

F.Jelmoli, Fabrik-Depot, Zürich, sendet
an jedermann franko: Muster für Herren- und
Knabenkleider in Cheviots, Tüchern, Bnckskins,

'

Halbleinen, Retors, Manchester etc. von Fr. 1.65
[ bis Fr. 12.50 p. Mtr. — auch von Damenstoffen,
| Baumwollwaren, Bett- und Viehdecken. [1021

Adolf Grieder & Cjt' ää, Zürich
k9nigl. spanische Hoflieferanten [1040

versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze,
weisse und farbige Seidenstoffe jeder Art von 75 Cts.

bis Fr-18— p. mètre- Muster franko.

Schwarze Seidenstoffe
Beste Bezugsquelle tür Private. Welche Farben

wllnsohen Sie bemustert?

Blatarmnt. Bleichsucht.
721] Herr Dr. Schulz, Assistenzarzt am
Marienhospital in Hamburg schreibt : „Dr. Hommel's
Hämatogen hat bei zwei Fällen von Bleichsucht resp,
Blutarmut Vorzügliches geleistet."

Beilage zu Nr. 5 der Schweizer Frauen-Zeitung.St. Gallen

Fortsetzung aus dem Hauptblatt.
Auf Frage 2785 : Die eingegangenen Antworten

sind der Fragestellerin auf brieflichem Wege übermittelt
worden.

Auf Frage 2786: Ich würde der jungen Braut
raten, die Ausstattung, je nach der Branche, zuverlässigen
Fachkundigen zu übertragen, und zwar das Mobiliar
und die Dekorationsyegenstände einheitlich und nach
Beratung von Autoritäten. Die gesamten Tckorations-
gegenstände könnten Sie durch die Vernntilung des
Industrie- und Gewerbemuseums in St. Gallen erstellen
lassen. Die Aus- und Durchführung würde jedenfalls
nach jeder Richtung den höchsten Anforderungen
entsprechen. R.

Auf Frage 2787: Ergraute Haare lassen sich nur
in der natürlichen Farbe färben und zwar eignet sich

hiezu am besten der Nußschalcnextrakt ; von anderen Farbenmitteln

ist abzuraten.

Auf Frage 2788: Von Mitte November bis zum
heutigen Tage — und eS dürste angenommen werden bis
Mitte Februar — sind vom Schulbeginn um acht Uhr
für die Schüler gesundheitliche Schädigungen und für die
Familie Jnkonvenienzen zu konstatieren. Soll den
Anforderungen einer rationellen Gesundheitspflege Genüge
geleistet werden, so ist es nötig, die Kinder bei dunkler
Nacht noch dem Schlafe zu entreißen, zu einer Zeit, wo
von den Dienstboten das zur täglichen Körperwaschung
benutzte Zimmer noch nicht gelüftet und auf den nötigen
Wärmegrad gebracht wurde. Diese Abwaschung muß
deshalb unterbleiben oder sie wird so unzweckmäßig
vorgenommen, daß sie entweder nichts nützt, oder daß die
Gewaschenen nachher in den kalten Räumen nicht mehr
warm bekommen. Das Frühstück muß unsinnig heiß
eingenommen werden und wenn die Stunde unheimlich
vorgerückt ist, wird nur eine Kleinigkeit hinuntergeschüttet,
von ruhigem und ausreichendem Essen kann keine Rede
sein. Es bleibt auch keine Zeit, um nach Tisch noch den
Mund zu spülen und die Zähne zu putzen. Und in
Aufregung und Angst und körperlich unbehaglich eilt das
Kind zur Schule. Der Kontrast zwischen dem Hitzegrad
der eben eingeschütteten Milch und der nun draußen
herrschenden beißenden Bise ist ein so großer und
plötzlicher, daß die Erkrankung der Atmungswerkzeuge fast
unausweichlich ist. — So spielt sich der Vorgang ab,
wo noch eine hygieinisch gesinnte Mutler das Nötige
anordnet und die Ausführung desselben überwacht. Wo
dies aber aus irgend einem Grunde nicht der Fall sein
kann, da kommen die Kinder sozusagen direkt aus dem
Bett in die Schule, und was da in einem einzigen
Schulzimmer auf diese Weise für Ausdünstungen zusammengetragen,

das könnte der Lehrer bezeugen, wenn er nämlich

mit einem für seinen Zweck geschulten und
ausgebildeten Riechorgan versehen ist. Es kann entgegnet
werden, man müsse die Kinder eben um diese halbe Stunde
sich früher niederlegen heißen, damit sie am Morgen
munterer erwachen. Das ist leicht gesagt. Wenn aber
die Schule bis um fünf Uhr abends dauert, so wird es
halb sechs bis die Schüler zu Hause sind und halb sieben,
bis das Abendessen eingenommen ist. Sind Hausaufgaben

zu machen, so bleibt keine Viertelstunde zur
unbedingt nötigen, luftpumpenden Körperbewegung in der
freien Luft. Oder wenn am Morgen die durchgreifende
Körperpflege versäumt wurde, so muß sie am Abend
nachgeholt werden. Wird danach früh zu Bett gegangen, so
bleibt zum gemütlichen und familiären, erziehlich
gedeihlichen Beisammensein der Kinder mit den Ellern
absolut keine Zeit. Und diese ungemütliche, permanente
Jagd, ohne den nötigen Ruhepunlt, schädigt die Kinder
gesundheitlich und moralisch. An vielen Orten trifft der
frühe Schulanfang nur die Schüler der Oberklassen, also
gerade das Alter der in der geschlechtlichen Entwicklung
stehenden Jugend. Daß aber gerade diese im Zeitalter der
Blutarmut und der Nervosität der vermehrten Nachtruhe,
des ungestörten Schlafes bedürftig sind, daß gerade in
dieser Entwicklungsphase der Körperpflege erhöhte
Aufmerksamkeit gewidmet werden muß, darüber sind nicht
nur die Arzte einig, sondern alle einsichtigen Eltern sind
sich darüber klar. Es ist also nicht abzusehen, warum
den erwiesenen Bedürfnissen dieses Alters keine Rechnung
getragen werden soll. Alles in allem genommen, ist zu
wünschen und zu erwarten, daß im künftigen Winter von
Mitte November bis Mitte Februar die Schule für alle
Altersstufen erst um halb neun Uhr beginnen möge.

Mutter in St. G.

Auf Frage 2788: Der geteilte Schulbeginn am
Morgen ist weder für die Kinder, noch für die Eltern
eine Wohltat. Bei einem weiten Schulweg und bei
schlimmer Witterung konnte man die Kleinen sonst ruhig
unter der Obhut und Fürsorge der Größeren wissen.
Jetzt gibt es oft Widerwärtigkeit und Sorge.

Frau M. in A.

Auf Frage 2788: Von Mitte November bis Ende
Januar begannen die meisten Schulen der Stadt Bern

Wollene ksllstà, das Neueste

Null-, llovdsvlts» null Strassen-Kostüme»
rvin vkvUvns, per ölstsr ?r. —.95, 1.25, 1.65 dis doodksinsts.
Xeuesto kaààlltel, tsrrix in ^vvioden >VoIIstoSvn gestsppt nnâ
pvlsxsküttsrt, diiiixsten ?r«issn, von I'r. 10.— an dis dood>

»ettinxor à vie.. Aiirieli,

den Unterricht um halb 9 Uhr, ohne deshalb später als
12 Uhr zu schließen. Jede der vier Unterrichtsstunden
wurde auf 45 Minuten beschränkt mit nachfolgender
Pause von 10 Minuten. Nachdem man sich an die neue
Einteilung gewöhnt hatte, befand man sich sehr wohl
dabei und spürte die Kürzung der Unterrichtszeit kaum.
Wenn man auch den Beginn um 8 Uhr hätte durchführen
können, da ja jede Schulstufe Stoff genug zu ausschließlich

mündlicher Beschäftigung hat, so hätte es sich doch
keineswegs empfohlen, Kinder, besonders Mädchen, die
bis 40 Minuten zur Schule zu gehen haben, in finsterer
Nacht auf die Straße zu stellen. Die Neuerung des
Schulbeginns um halb 9 Uhr über die kurzen Tage hat
sich trefflich bewährt und verdient, überall eingeführt zu
werden. Die so vielgelästerte mitteleuropäische Zeit hat
jedenfalls für die Schule einen großen Vorzug: die
Kinder können sich von 4—6 Uhr noch bei freundlichem
Tageslicht recht tüchtig im Freien tummeln. Diesem
nicht zu unterschätzenden Umstände schreibe ich dm guten
Gesundheitszustand meiner Klasse, die wenigen Abscnzen
und ganz ausbleibende Verspätungen zu. Ew- L-tr-à

Auf Frage 2789 : Die eingegangenen Antworten sind
der verehrt. Fragestellerin direkt übermittelt worden.

Auf Frage 2790: Lassen Sie den Knaben von
4 Uhr abends an nichts Flüssiges mehr genießen. Ein
Brei, eine dicke Suppe, ein Butterbrot und Obst als
Nachtessen genügt. Einreiben des Unterleibes mit
Kampferspiritus und Entleeren der Blase vor dem Zubettgehen.

Eine Stunde nach dem Einschlafen wird der zu
Beaufsichtigende wieder geweckt und zum Entleeren der
Blase angehalten und vor Mitternacht kann dies
nochmals wiederholt werdm. Mit ruhiger Geduld und
Beharrlichkeit von beiden Seiten wird, wenn nicht ein
organischer Fehler vorhanden ist oder das Uebel eine von
klein auf eingefleischte Gewohnheit ist, ein Erfolg zu
verzeichnen sein. Das leidige Bettnässen findet sich sehr
oft bei Personen, die als Kinder zum Entleeren der
Blase stets energisch gemahnt werden mußten. Ein
solches fortgesetzt andauerndes Verhalten des Bedürfnisses
schwächt die Blase und beirrt das sichere Empfinden der
Nötigung in der Nacht. Oft ist auch die Furcht die
Ursache dieses lästigen Uebels. Viele Kinder haben eine
unbezwinglichc Furcht vor dem Aufstehen im Dunkeln.
Sie wissen, daß sie gehen sollten, schieben es aber in
ihrer Scheu, vor dem Verlassen des Bettes, von einem
Augenblick zum andern, bis sie schließlich unvermerkt
wieder einschlafen. Das Pflichtgefühl, hinauszugehen,
spielt in die Träume hinüber und dazu kommt das
Gefühl der körperlichen Nötigung — das Kind glaubt sich
wachend und bewußt handelnd und — das Peinliche, so
keflissen und ängstlich zu verhüten gesuchte ist geschehen.
Strafen und Beschämungen nützen nichts, dies
verschlimmert das Uebel noch. Durchnässung und Erkältung
des Körpers muß vermieden werden.

Eine Wärterin, die Erfahrungen gesammelt hat.

Briefkasten der Redaktion.
Hreu«, jnnge ASonnentin Lina. Ihre Anfrage

findet briefliche Beantwortung.
An die Seiden junge« Avonnentine», die kürz,

kich nach Stellen als Zimmermädchen sich erkundigt
haven. Wollen Sie uns Ihre Adresse einsenden? Wir
sind im Falle, Ihnen an die Hand zu gehen.

Frl. S. H. in W. Wir möchten Ihnen raten, in
einem guten Hause Stelle anzunehmen, dann sind Sie
vor allem aus einer regelmäßig ausreichenden und
kräftigen Beköstigung sicher, und Sie sind — bei Einfachheit
und sorglichem Jnstandhaltcn der Kleider — bei ordentlichen

Leistungen in den Stand gesetzt, sich jährlich ein
Hübsches auf die Seite zu legen. Ihre Gesundheit wird
sich infolge der bessern Ernährung und der körperlichen
Arbeit kräftigen, und wenn Sie sich im Dienste bewähren
und längere Zeit an einer Stelle verbleiben, so schaffen
Sie sich ein angenehmes Daheim und eine anerkannte
Position. Bei unseren Vorfahren mußten auch die Töchter
vornehmer Familien in einem verwandten oder befreundeten

Hause ihr „Dienstjahr" absolvieren. Sie brauchen
auch als Hausbcdienstete die Noblesse Ihrer Gesinnung
nicht zu verleugnen. Nehmen Sie fürs erste Stellung
an als alleiniger Dienstbote und zwar zu einer ältern,
lebenserfahrencn Hausfrau — Sie werden es nicht zu
bereuen haben.

Frl. Zî. H. in K. Wenn Mann und Frau durchaus

einig gehen in der Wahl der einfachsten
Lebensführung, wenn sie auf das Allernotwendigste sich zu be-
fchränken entschlossen find, so dürfen diese auch bei ganz
bescheidenem Einkommen daran denken, gemeinsam ihren
Hausstand zu gründen. Was jetzt das Führen eines
eigenen Hausstandes für Tausende von Ehelustigen
unmöglich macht, das ist die thörichte Rücksichtnahme auf
das „was die Leute sagen". Ohne eine stilvolle, kost-

drand, gegen die 8tlvtie der Ailvken gedrauckt, ist
sie kür jede Saison unentdekrlick; sis wird in kolossalen

Nsugen vorkaust. Diese Lrkolgs baden die black-
akvasr in Versuckunx gskükrt, aber einer derselben
ist soeben 2u 500 Dr. Lebadenersat? verurteilt worden.
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bare Einrichtung bis ins Kleinste, ohne eine teure
Hochzeitsreise und ohne die bestimmte Aussicht auf einen
dienenden Geist, glauben viele, sich nicht verehelichen zu
dürfen. Und so drücken sie sich um ihr volles und reines
Lebensglück herum, sich vergeblich sehnend, mutlos und
unzufrieden — und dies alles der Leute wegen. Als
ob man mehr als nur ein einziges Dasein zu leben
hätte! Als ob man das versäumte Glück wieder
nachholen könnte!

Frau I. A. in A. Besten Dank für Ihre freundliche

Zuwendung. Ihre Freude ist in vermehrtem Maße
auch die unsere.

Frl. S. K. in A. Herzlichen Dank für Ihre freundliche

Zusendung. Daß auch der Artikel „Zeit" überall
da so rar sein muß, wo man so gerne in recht
selbstsüchtiger Absicht gemütliche Mußestündchen wünschen
möchte. Wir hoffen etwas von der bessern Jahreszeit.
Dürfen wir?

Frl. Zt. A. in A. Sie finden Ihren Wunsch in
heutiger Nummer erfüllt. Wir finden den Namen der
betreffenden Dame nicht in unseren Adressenverzeichnissen.

Melorgte Mutter in Z. Diese Art von Sorge ehrt
eine Mutter in hohem Grade. Und wo das redliche
Bestreben waltet, dieKinder zu ehrbaren und braven Menschen
zu erziehen, da wird auch der Erfolg nicht ausbleiben.
Wir reichen Ihnen zum bewußten Zwecke gerne die Hand
und entbieten der neuen Abonncntin besten Gruß.

W. H. I. Der wahrhaft Gebildete wird seinen
Nächsten niemals nach dem Erfolge beurteilen; denn er
weiß, daß alles edle und hohe Streben und damit deren
uneigennützige Träger zuerst lächerlich gemacht und
bekämpft wurden von denen, die eine hohe Idee noch nicht
zu fassen vermochten. Wahrhaft groß und erhaben ist
der, der sich weder durch Mißgeschick noch durch
Mißachtung entmutigen und niederbeugen läßt.

Frau S. K. in H. Das beste Mittel gegen harte
Haut an den Füßen find fleißige Bäder und Fußwaschungen.
Es fällt dadurch die Notwendigkeit des Schneidens und
Operieren? dahin.

Herrn H. H. in S. In China wird der Hausarzt
mit einem jährlichen Fixum bezahlt. Er erhält aber
für jeden Fall von Krankheit in der Familie einen
entsprechenden Abzug. Erlebt also nicht von der Krankheit,
jondern von der Gesundheit seiner Klienten. Hiezulande
ist es umgekehrt.

Herrn W. H. in Z. Alle Rücksichten und
Vergünstigungen dem weiblichen Geschlecht gegenüber find gewiß
recht wohlgemeinte, aher ganz unzulängliche Halbheiten.
Solange nicht ein Einheitspreis bezahlt wird für die

Arbeit, sei sie vom Manne oder von der Frau verrichtet,
wird die Frage nicht gelöst.

Zunge Kausfrau in L. Bekümmern Sie sich nicht
um das müßige Geschwätz der Nachbarinnen. Thun Sie
Ihre Pflicht und halten Sie sich von diesen „kurzweiligen
Zusammenkünften" fern. Es trägt dies zur Sicherung
Ihres ehelichen Glückes bei und Ihr Mann wird sein
kluges Weibchen für die geübte Reserve hochhalten.

Frau M.-K. in W. Sie werden uns doch nicht im
Ernst für fähig halten, solch wahrhaft erhebende
Gedanken, ein uns fo freundlich entgegengebrachtes
herzliches Wohlmeincn zu belächeln? Nein, fo etwas geht zum
Herzen, weil es vom Herzen kommt. Sie dürfen glauben,
daß schlichte Worte vernehmlicher und reiner anklingen
als hochtönendes Phrasengeklingel. Sie beweisen uns Ihre
sympathische Gesinnung auf die untrüglichste Art, indem
Sie uns eine neue Abonnentin zuführen. Das heißt
man: Die Gesinnungsgenossenschaft mit der That
erhärten. Haben Sie herzlichen Dank dafür. Die
Nachlieferung ist nach Wunsch prompt besorgt worden.

Frau S. in Ii. Ihr Brief liegt in unserer Hand;
die Sache ist bestens besorgt. Freundlichen Gruß.

Abonnent in S. Stellen Sie Ihre Frage ganz
ungescheut; selbe wird im Sprcchsaal oder im Briefkasten
ihre Beantwortung finden. — Der übermittelten
Anregung soll gerne Folge gegeben werden.

Aengkliche Mutter in C. Die Sorge für die
Gesundheit ihrer Kinder ist die erste Pflicht der Mutter.
Darin dürfen Sie sich nicht beirren lassen. Nehmen Sie
die Tochter für einmal aus der Schule und sorgen Sie
für privaten Unterricht, soweit der Gesundheitszustand
dies gestattet. Sie soll am Vormittag und am Nachmittag
sich einige Stunden im Freien bewegen (jetzt schlitten,
schlittschuhlaufen, wegmachen, marschieren). Dabei wird
sich infolge des notgedrungcnen TiefatmenS ein gesunder
Appetit einstellen. Sie soll sich früh zu Bette legen und
schlafen, so lange das Bedürfnis dafür vorhanden ist.
Wenn sich dieses zu weit in den Vormittag hinein geltend
machen sollte, so ist die Schlafenszeit noch früher
anzusetzen. Sie werden den günstigen Einfluß schon in
kurzer Zeit konstatieren können. Gesund und neugekräfligt
wird die Tochter den Ausfall im regulären Schulunterricht

bald genug wieder eingebracht haben. — Setzen Sie
sich mit deni Präsidenten des Schulrates (der Schulpflege)
ins Einvernehmen.
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GUTE SPARSAME KÜCHE
Von köstlichem Wohlgeschmack werden alle Suppen mit wenigen Tropfen der § Ebenso zu empfehlen sind Maggis be- Eine ganz vorzugliche, reine Fleisch-

Suppenwürze Maggi. Leere Oriqinal-Fläschchen à 90 Rappen werden zu 60 Rappen | liebte Suppenrollen à 6 Täfelchen, in gros-Ï brühe erhält man augenblicklich mit
und diejenigen à Fr. 1.50 zu 90 Rappen in den meisten Spezerei- und Delikatess- § ser Auswahl der Sorten, zu 10 Rappen | Maggis Fleischextrakt in Portionen zu 15

geschähen nachgefüllt. — ^ für 2 gute Portionen. — * I und zu 10 Rappen. — [4
* Maggis Suppenrollen sind, dank ihrer Vorzüglichkeit, zum täglichen Gebrauchsartikel geworden; — neuestens wird nun von verschiedenen Seiten der

Versuch gemacht, minderwertige Nachahmungen davon in den Handel zu bringen, — man verlange deshalb ausdrücklich Maggis Suppenrollen.
GRAND PRIX: internationale Ausstellung lyon 1894. - HORS CONCOURS Weltausstellung paris 1889.

Gesucht:
aufs Land ein tüchtiges Kindermädchen,
das in der Pflege von Kindern durchaus
bewandert ist und den Zimmerdienst,
sowie das Bügeln gut versteht. Einer
Schweizerin und Protestantin würde der
Vorzug gegeben. Eintritt Ende Januar
oder 1. Februar. Wochenlohn Fr. 5 — 6.
Gute Zeugnisse sind erforderlich.

Auskunft erteilen H aasenstein &Vogler,
St. Gallen. [114

Fräulein Emma Jlassard,
Damenschneiderin in St. Maurice, Kanton

Wallis, (H 802 L) [126
sucht zwei Lehrmädchen.

Günstige Gelegenheit, französisch zu
lernen. Lehrzeit 2 Jahre.

Eine junge Tochter, deutsch und fran¬
zösisch sprechend, aus guter Familie,

wünscht Stelle in einen Laden. Offerten
sind unter Chiffre 123 PWrn Haasen-
stein & Vogler, St. Gallen, zu richten.

Ttingere gebildete Dame mit schöner
J Handschrift sucht passende Stelle
in einem Bureau oder Laden.

Offerten sub G 102 an die Annoncen-
Exped. Haasenslein & Vogler, St. Gallen.

TA^o fände eine jüngere Wdwe samt
' ^ ihrem Söhnchen familiäre Aufnahme.

Sie wäre dagegen gerne bereit,
Haushälterinstelle zu versehen.

Adresse zu erfragen bei Haasenstein
& Vogler, St. Gallen. [128

Tochter aus guter Familie, deutsch,
französisch und etwas italienisch

sprechend, sucht Stelle als Reisebegleiterin

oder Gouvernante zu Kindern
etc. fürs In- oder Ausland. —
Photographie zu Diensten. — Offerten unter
Chiffre II P gefl. zu richten an Haasenstein

& Vogler, St. Gallen. [129

Für Eltern.
In einem Pensionat der französischen

Schweiz würden einige junge Leute
aufgenommen, die die französische Sprache
zu erlernen oder sich gründlich auf
das Post-, Telegraphen- od.
Eisenbahnexamen vorzubereitenwünschen.
Pensionspreis Fr. 60. — per Monat. Eintritt

1. Mai.
Katholische und reformierte Kirche.
Referenzen von 12 Zöglingen,

die das letzte Post- nnd
Telegraphenexamen mit Erfolg
bestanden haben. (H 288 L)

Sich zu wenden an das Pensionat
Cornamusaz, Trej bei Payerne,
Kt. Waadt. '

[80

Familien-JPension.
Mme. Fivaz-Rapp, Yverdon (franz.

Schweiz), rue du Casino 4, nimmt in
ihrer Familie z. j. Zeit j. Mädchen auf.
Vorzügliche Gelegenheit z. Erlernung der
ranz. Sprache. Anleitung im Haushalte.
Piano. Angenehmes, christl. Familienleben,

gesunde, reichliche Nahrung.
Pensionspreis 650 Fr. jährlich. Zahlreiche
Referenzen d. Eltern früh. Pensionärinnen.
Prospekte zur Verfügung. In derselben
Pension findet ein j. Mädchen z. halbem
Pensionspreis Aufnahme ; selb, müsste
sich auch im Haushalte beschäftigen. [78

Pension
école de ménage.
A la Coudre, petit village situé entre

St. Biaise et Neuchâtel, au dessus du
lac, dans une situation salubre et agréable,
la soussignée reçoit chez elle des jeunes
filles désireuses d'apprendre la langue
française, en même temps que la bonne
tenue d'un ménage. — Les parents
peuvent être assurés que leurs enfants
trouveront auprès d'elle des soins
affectueux et une surveillance
chrétienne. — De nombreuses références à
disposition. Pour les conditions
s'adresser à la directrice (H422N) [97

Mint-. Vre. Vouinard.

PENSIONNAT ISRAELITE DE DEMOISELLES
dirigé par Jlfesdames JVL^IE^, Square de Georgette d XJ? 1/SM'jVJVE.

Prosperous à disposition,(H 579 L) [103

Wir erteilen fortwährend vierwöchentliche

Special-Zuschneidckurse für Schneiderinnen,

umfassend: Musterzeichnen nach Körpermass, Schnittmusterlehre, das selbständige

Massnehmen, Züschneiden, Heften, Anprobieren und Garnieren von

Damen- und Kinderkleidern nebst Konfektion.
Auf Wunsch

Schnellkurse im Zuschneiden für Haus und Beruf.

(Dauer höchstens 8 Tage.)

Der Unterricht, von theoretisch und praktisch tüchtig erfahrener Lehrkraft
geleitet, wird in beiden Kursen bei beschränkter Schülerinnenzahl bis zum
völligen Verständnis der Teilnehmerinnen erteilt und bietet Anfängerinnen [47

garantiert siehern Erfolg.
Vorzügliche Empfehlungen unserer bisherigen Schülerinnen; ihre Adressen

und Prospekte stehen jederzeit zur Verfügung.

Frau A. Arbenz"Widmer und Tochter,
Atelier, Lehranstalt und Schnittmusterversand für Damenschneiderei,

Zürich, Gerechtigkeitsgasse 14.
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-= Institut de jeunes gens Steinbusch-Chabloz EE-
Naehfolger von Ls. Boillet et fils

Les Figuiers, Cour-Lausanne (Schweiz).
Vortreffliche Gelegenheit zur schnellen Erlernung der modernen Sprachen.

Gründlicher Unterricht in der Handelskorrespondenz, dem kaufmännischen Rechnen,
der Buchführung u. s. w. Ein Jahr genügt jungen Leuten, um sich in der
französischen, englischen, italienischen, deutschen oder spanischen Sprache gehörig
auszubilden. Ein neuer Kursus beginnt am 1. Mai nächslhin. — Leichte,
erfolgreiche Methode. Aufnahme zu jeder Zeit. Mässige Preise. Gute Pflege. Familienleben.

— Prospekte mit Referenzen versendet gratis (H304L) [81
der Direktor E. Steinhusch.

Pensionnat de jeunes demoiselles
Champvent près Yverdon, Vaud.

Mesdemoiselles de Coppet reçoivent en Pension quelques demoiselles
qui désirent apprendre le français. Prix Frs. 700 par an. Les branches
d'enseignement, comprises dans le prix de Pension sont: la littérature, l'histoire, la
géographie, les sciences naturelles, l'arithmétique, le dessin et les ouvrages à
l'aiguille. (H 7u3 L)

Références : Mr. Emery, prof., Lausanne. Mr. Monnet, pasteur, Champvent.
Mad. Guignard-Peter, Chaudron 2, Lausanne. Mad. Ulysse Jaeger, Oberstrasse,
Zurich. [117

Bis 0stern 1895
täglicher Versandt von prima Qualität

extra. IVisehe

à Fr. 25. — per Korb mit Netto 100 Pfd. Inhalt à Fr. 25. —
à H QR per Pfund TBS BW P®r Pfund À fl OC
a Iß. %ß%ß Detail oder Anbruch. a ****

Versandt per Bahn und per Post.
mr Garsintie Dir Ia frische Ware. BS

Zu geneigtem Zuspruch unter Versicherung guter, prompter
Bedienung empfiehlt sich (H4218Q)

E. Christen, Comestibles, Basel.

Haushaltungsschule
und Töchterpensionat

Port-Roulant, Neucliiitel.

Eltern und Vormünder werden
aufmerksam gemacht auf dieses
zeitgemässe Institut, das neben
der wissenschaftlichen und
gesellschaftlichen Ausbildung der
Töchter auch eine umfassende
Kenntnis der häusl.-praktischen
Arbeiten (bürgerliche und feinere
Küche, Handarbeiten etc.)
anstrebt. Der Unterricht wird von
samtlichen Lehrkräften in
französischer Sprache erteilt u. wird
namentlich auf die Aneignung
eines reinen, geläufigen Französisch

Wert gelegt. — Für
Prospekte, Referenzen und Anmeldungen

wende man sich an [127

Frl. Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurganischen Haushaltungsschule,

Port-Roulant 3, Neuchâtel.

Die Pension Chenuz-Ranschert
in Montricher, Kt. Waadt

nähme im Frühling einige (H 337 L)

jungeTöchter
auf, die die französische Sprache zu
erlernen wünschen. Pensionspreis Fr 600 —

per Jahr, Stunden inbegriffen. Ueber-
wachung und Familienleben. Gute Küche.
Klavier und verschiedene andere Instrumente.

Beste Referenz. Z.Verfügung.
Waldungen in derNähe derOrtschaft. Prachtvolle

Aussicht. Sehr gesunde Luft. [82

Pensionnat ie jenes demoiselles

Campagne de la Combe
c%© Rolle, lac de Genève ©*p

Dirigé par Mr. et Mme. Dedie-Juillerat
94] et leur fille Mlle. Dedie. (H 477 L)

Etude sérieuse des langues modernes,
principalement du français. Education
et enseignement complets dans toutes
les branches. La campagne (10 hectares)
est située hors de ville, dans une situation
exceptionnellement belle. Vue splendide
sur tout le lac et les Alpes. Prix
modéré. Bonnes références en Allemagne
et en Suisse. S'adresser au directeur.

Lausanne.
Villa Erica.

Höheres Töchter-Institut zur
gründlichenErlernung der franz.
Spruche. Musik-, Englisch- und
Malunterricht. Gesunde Lage,
prächtige Aussicht. Zahlreiche
Referenzen. (H 128 G) [HO

Adresse: Mlle. Kunzli.

Töchter-Pensionat
Melles Morard

in Coreelles b. Neuchätel (Schweiz).
Gründlicher Unterricht in Sprachen,

Realien. Musik, Malen etc. Praktische
und sorgfältige Erziehung. Familienleben.
Reizende Lage. Ueberaus gesundes Klima.
Sehr angenehmer Auftnthalt. Vorzügliche
F.mpf I.L.iigen, (II 850 N) [341

Schweizer Frsuen-Seitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Mir MMAI« «limr
Von köstlicbem Wolilgescbmack werden alle Luppen mit wenigen Eropksn der - Ebenso xu empkeblen sind Nsggis de- - Eins ganx vorxüglicbe, reine Eieisek-

8uppenwürxe klaggi. beere Lrisinal-EIsselieken à SV kuppen vsrdsn xu KV kuppen k liebte 8uppenroIIen à 6 Väkslcken, in gros- Ï brüke erkält man uugenblieklieb mit
und diejenigen à fr. 1.59 xu 99 kuppen in den meisten Lpsxersi- und Dslikatsss- ^ ser Auswakl der Lorten, xu III kuppen i Uuggis Eleiseksxtrskt in Portionen xu >5

gssebäktsn nsckgeiüllt. — i kür 2 gute Portionen. — i und xu lg kuppen. — si
* Nuggis Luppsnrollen sind, dank ibrsr Vorxügliebkeit, xum täglickon Oebraucbsurtiksl geworden; — nsusstens wird nun von versekiedsnsn Leiten der Ver-

sued gsmaebt, minderwertige Kackubmungsn davon in den plundsl xu dringen, — mun vsrlsnge dssbulb ausdrückbeb KIs^Ki« >i»pi»«iir»II«ii.
??ìIX' IKIEMA7I0KAEE AE88IEEEVKL EV0K 1894. - ^Okì8 WEEIAE887EEEEKO PALI8 1339.

LrSSUOtlt:
Ullks Eund sin tücbtiges Killdermädcben,
>Ius in der Pflege von Kindern durebuus
bewundert ist und den Eimmerdienst,
sowie dus Lügsln gut verstöbt. Einer
Lckweixsrin und protsstuntin würde der
Vorxug gegeben. Eintritt Ende lunuar
oder I.Esdruur. Wocbsnlobn Er. 5 — 6.
Oute Esugnisse sind erkorderlick.

Auskunft erteilen üuussnstein âVogler,
St. Sullen. s114

V?räulein Wliriin»» Humen-
E sebneidsrin in Lt. lilaurive, Kanton
Wullis, (L 802 E> s126

sm«I»t vw«I I.«britil««I<f»«ii.
Oünstigs Oelegenbeif, krunxösiscb xu

lernen. Eebrxsit 2 labre.

E^ine p.inZe Eockter, dsutseb und krun-
ili xösiscb sprecbsnd, uns guter Eumibs,
wünsekt Stelle in einen Enden. Offerten
sind unter Obikkre 123 p W rn Lausen-
stein â Vogler, St. Oullen, xu riebtsn.

Vllugerv gebildete v»m« mit sekönsr
S Ilundsekrikt sucbt pusssnde Ltells
in einem Lurssu oder Enden.

Offerten sud O 102 un die Annoncen-
Exped. Lausensteln <à Vogler, Lt. Oullen.

VI/o fände eins jüngere Witwe sumtti jbrsm Löbneken fumiliäre Auknubme.
Sie wäre dsgegen gerne bereit, Laus-
bälterinstells xu versebsn.

Adresse xu ertrugen bei Laasenstvin
d- Vogler, Lt. Oullen. s128

Ek^oebter uus guter Eumilis, dsutseb,
I kranxösiscb und etwus itulieniseb

sprecbsnd, sucbt Stelle uls Leissbe-
glsiterin oder Oouvsrnunte xu Kindern
etc. kürs In- oder Auslsnd. — pboto-
grupbis xu Diensten. — Offerten unter
Obikkre Al gell, xu ricbten un Lausen-
stein â Vogler, Lt. Oullen. s!29

Lltsrn.
In einem pensionut der krullxnsiscbsn

Lckweix würden einige junge Esuts uuk-

genommen, die die kranxösiscbe Lpruebe
xu erlernen oder sicb grltiiSII« I> uuk

dus?«I«gr»pI»«ii- od. I-ll««,»»
A»»I>ii«x»m«ii vorxubsreitsnwünseben.
Pensionspreis Er. 60. — per Klonat. Ein-
tritt 1. Nai.

Kutkoliseke und reformierte Kircke.
Itvr«r««»vl> v»» IS ilO»gIt«g«n,

«II« I«t-t« mi«I Vvlv-
gr»pl»«ii«z:»m«i> mit IlrI>»Ig >»e-
»t»i>Ä«ii I»»t»«ii. (L 288 E)

Lieb xu wenden un dus pensionut
t «ru»m«i»»», I r « z bei l'uverne,
Kt. Wuudt. '

s80

Ame. Eivux-Itupp, Vvsrdon (kranx.
Lcbwsix), rus du Ossino 4, nimmt in
ikrer Eumilis x. j. Esit j. Nädcken uuk.
Vorxüglicbe Oslsgsnbeit x. Erlernung der
runx. Lpruebe. Anleitung im Lsusbslte.
piano. Angsnsbmes, ebristi. Eumilisn-
leben, gesunde, reicblicbe Kukrung. pen-
sionsprsis 650 Er. jäkrlicb. Eaklreicbs
Lekerenxen d. Eltern krüb. Pensionärinnen.
Prospekte xur Verfügung. In derselben
Pension findet ein j. Nädcben x. bslbem
Pensionspreis Auknubme; selb, müsste
sicb uueb im Lausbalts bescbäktigen. s/8

SOvlS ÄS INSULINS.
A lu Ovndre, petit village situé snlre

Lt. Liaise et KeuebâtsI, un dessus du
>uc, duns uns situation sulubre st agréable,
lu soussignée re?oit cbex elle des jeunes
blies désireuses d'spprendrs lu Isngus
krunpuiss, en mkme temps izue la bonne
tenus d'un ménage. — Ees parents
peuvent être assures que leurs enfants
trouveront auprès d'elle des soins
affectueux st uns surveillance cbrè-
tienne. — De nombreuses références à
disposition. pour les conditions
s'adresser à la directrice sD422K) s97

Um«. V ve. V<»»i>>i»r<I.

l» 579 E) s103

Wir erteilen kortwàbrend visrwöekentlicbs

8>iàl-à>ilieille>lme Ä ZrkiielilmWeii,

umfassend: Nustsrxeiebnsn nucb Körpsrmass, Lebnitlmustsrlskre, das selbsiän-
digs Vlussnebmen, Euscbnsidsn, Heften, Anprobieren und Ournieren von

Vamvn- unl! Xinöei'kleiljel'n neb5t Koniektion.
Auk Wunscb

8vknel»<ui'8e im Iu8v!iliei(!en à ttau8 uncl keput.

(Dauer böckstsns 8 Vage.)

Der Elnterricbt, von tbsoretiscb und pruktiscb tücbtig erkubrener Esbrkrakt
geleitet, wird in beiden Kursen bei bssebrünktsr Lebulerinnsnxubl bis xum
völligen Verständnis der Veilnebmerinnsn erteilt und bietst Anfängerinnen s47

Vorxüglicbe Empksblungsn unserer disksrigen Lcbülerinnen; ikre Adressen
und Prospekts sieben jederxsit xur Verfügung.

^i'dSii^^W^iÄiiiSi' unÄ 1'oOlitSi',
Atelier, Eelirunstalt und 8ciinittmuslerverssnd für Vamensvlineiderei,

2iiriOti, LrSi7SOìiìÌN^SÌisgcissS 14.

/I«e k. Wlà à 8llliil
X. Eöwsnburg

8V. !« 1 t <> >>

àiiZLpìlliìiO

?»

Institut äs jeunes gens Lteindusctl-Lilsble?
l8lsobkc>Igsr- vorn E.s. SOlllst st kils

I^ss ^ÎNuiSi'lS, Oovii'-I^eiiiseiriiiS (Zcziv^ei^).
Vortrslllicbe Oslsgsnkeit xur scknsllen Erlernung der modernen Lpruebsn.

Orüncilicbsr Enterricbt in derDundslskorrsspondsnx, dem kuufmänniscbsn Decbnen,
der Duebkükruug u. s. w. lillo genügt jungen Eeutsn, um sicb in der
kranxösiscbsn, sngliseben, itulisniscben, dsutscksn oder spaniscksn Lpracbe gsbörig
ausxubilden. Ein neuer beginnt »m I. HI»I näelisibin. — Esiebts, er-
kolgreiebe kletbods. Auknubme xu jeder Esit. Alässigs preise. Oute Pflege. Eumilien-
leben. — Prospekte mit Esksrsnxsn versendet gratis « D 304 E) s81

der Direktor lE. Lt«lnl»«!!>vli.

?SkàH5t äs ZSUQSL ààLSilêL
(îkampvà près Vveràon, Vauä.

?I«sck«maI««II«» ^« ll«pi»«t rsyoivent en pension «zuelpues demoiselles
ijvi désirent apprendre le krunpuis. ?rix Ers. 700 pur un. Ees dranckes d'en-
ssignemsnt, comprises dans le prix de pension sont: lu littérature, l'bistoirs, la
gèograpkis, les sciences naturelles, l'aritkmêtic>ue, le dessin st les ouvrages à
l'aiguilie. (D 7(l3 E)

Déférences: .VIr. Emsrv, prok., Eaussnne. kir. Klonnst, pasteur, Obumpvent.
klad. Ouiguurd-pster, Obuudron 2, Eausunne. IVIud. Dlysss ìaeger, Obsrstrusss,
Euricb. s117

ìâgliOìisi' Vsrsanâì von priniâ (Znaliiàt

à s^E. 25. — pen liorb mit Ketto 100 k»tä. Inkalt à 25. —
X O PSl> k-Miriâ "WG DM" x>«r?>runâ à s»a V. Os^sil Oâsr XriNvncN. ^ ì«.

VsnssircZt psi» UsEir niivâ x>sr> Vczst.
LDW^ i«- t^iìi li» Iris«!»« VV îli «-.

Eu geneigtem Eusprucb unter Versiokerung guter, prompter Le-
disnung smplìsblt sieb (D 4218 O)

L. dtirîàii, Lowkstiblss, Laset.

^3U8ll3lWNA88cllul6

uncl l0cllt6s-p6N8Ì0t13t

l'oit-Iìvàt, ^Iieliîìtvl.
Elltorn unâ Vorrniillâsi' vrsrâsir

s,ukrnorliss.rn. Asrnnobt nuk âissss
xsitAsrnàsss Institut, âns nsbon
âsr ^visssnsobs.kt1icz1isn nnâ US-
ssllsobattliobon A.nsbi1<1nnA âor
1'öobtsr nnob sins ninks-sssnâs
ILsnntnis âsr lbànsl.-xiràtissbsn
A.rDsitsn fbtirAsrliobs nnà ksinsrs
I^nobs, IIs.nc1s.rDsitsn sts.) s.n-
strsEt. Osr Hntsrrisbt vrirâ vc>n
sàlntliobsn E,sdrkràktsn in krnn-
xizsisobsr Lr>rs.lzbs srtsiit n. virâ
nninsntiisb s.nt àis ^knsiKnnns
sinss rslnsn, KslÄntiAsn Ernnsci-
sisizb Wsrt ssIsKt. — Enr ?rc>-
spàts, lìoksrsnssn nnâ ^.nrnsi-
ànnKsn vsnâs rns,n sisb. nn s127

kpl. là Msàl'Sl',
«onmls Votîtelisiln llêt tlMp«izài> »Zlizlisllloigsscliul«,

?oit kvulülli 3, Aiviltlliltel.

Viv ?vii8i«n lìIiHiiilî ka«8ell«rt
in «loiii ri< I>«r, Kt. Waadt

nälime im Erükling einige (L 337 E)

MUZ'S'I'öczd.tisr
uuk, die die krunxösiscks Lpracbe xu
erlernen wünscbsn. Pensionspreis Er 600 —

per lubr, Ltunds» mbegrikfen. Deber-
wacbung und Eamilisnleben. Oute Küeke.
Klavier und verscbisdsnö andere Instru-
mente. Leste Lsksrsnx.x.Verfügung. Wal-
düngen in derMks derOrtscbukt. pruckt-
volle Aussiebt. Lebr gesunde Eukt. s82

?öl!MMl Se j»W ààà
O«mp»Kl>« «I« I» < «mb«

csZ) Rolls, lac cts Qeltsvs
Dirige par Klr. st klme. Dedie-dulllerut
94j et leur kille Nile. Dedie. (»Ml)

Etude sérieuse des langues modernes,
principalement du kranyais. Education
et enseignement complets dans toutes
les drancbes. Ea campagne (10 bsctures)
est situes bors de ville, dans une situation
exceptionnellement belle. Vue splendide
sur tout le lac et les Alpes, prix mo-
dère. Lonnes références en Allemagne
et en Luisss. L'adrssser au directeur.

Iiî>,AlISS.I»I»v.
Villà ürivs..

H«I»«r«s I«»ekt«»r-Institut «m?
NriiixII ielienlrlerliiiiig: <>«« tr»»?.
Wpr»vl»«. ltlusllr-, I »xili>««l,- im,I
^Ii»I»»t«rri«I>t. tZ««m»«I« V.»x«,
prà«t>»Ix« Iixoileli«. ^»I»I««I«I>«
lt«t'«i'«ii-«ii. (L 128 O) s110

Mle. ILunsîli.

Ïôetà-?kn8i0nat
Melles Uyi-arâ

in Q<»r««II«si b. S1«iivIiîìt«I (Lcbweix).
Oründlicber Enterricbt in Lprucken,

Leulien. Nusik, klulsn etc. pruktiscbv
und sorgfältige Erxiskung. Eumibenleden.
lìsixends Eags. Eeberaus gesundes Klima.
Lebr ungi'nebmer AuEnikalt. Vorxüglicbe
Empk l.b.ugcii. El 850 Kl s.3!1



Sdjhirtîtr Sfrairen-Jcmrag — für bsr< ftâusltdjrtt ferrt»

Dans un petit

Pensionnat famille
bien recommandé, quelques jeunes lilies
qui voud aient apprendre le français et
l'anglais, et s'adonner à la musique, la
peinture la couture, ou fréquenter les
écoles trou reraient bon accueil. | J 31

Adresse: M. Marchand, Môle 3,
(H 767 N} Vcncliâlcl.

Frau Pfarrer Virieux
in Crassier bei Nyon (Waadt) nimmt
wieder drei junge Töchter in Pension,
die Gelegenheit haben, sich gründlich
im Französischen, Englischen, in der
Musik, im Haushalt und Kochen zu üben.
Mütterliche Pflege. Reichliche Kost.
Preis bescheiden.

Referenzen in der Schweiz und im
Ausland. (H 564 L) [105

Töchter-Pensionat Biel.
Wahres Familien-Pensionat für junge Töchter, welche die hiesige Mädchen-

Sekundarschule oder die Fortbililuugs- und Handelsklasse zu besuchen
wünschen. — Ausgezeichnete Gelegenheit zum Studium der modernen
Sprachen. sowie der HandelNwis.Henschafteii. Einfache, aber gute Kost.
Familienleben. Prospekte gratis und franko. [133

Georges Zwikel-Welti, Schuldirektor.

Haarverjüngungsmilch (Tolma)
gibt ergrauten Haaren die natürliche Farbe und jugendlichen Olnnz
wieder, beseitigt Kopfschuppen und verhindert Ausfallen der Haare. Peber-
rascheuder Frfolg. Preis per Fiasche franko per Nachnahme Fr. 2.
107] J. B. Rist, Altstätten (Rheinthnl).

MF Töchterpensionat.
Mlle. Louise Drney.

Chamblon bei Yverdon, Waadt.
Prächtige und gesunde Lage

fransösischer Unterricht und Gelegenheit zur Ausbildung in der Haushaltung, in
der Musik Malerei, im Englischen etc. Familienleben. Prima Referenzen von
früheren Pensionärinnen. Preis Fr. 700 jährlich.
(H 580 L) Man verlange Prospekte, tmmumm [104

Ein wichtiges Buch für

denkende Frauen und Männer!

Die Frauenfrage
und der gesunde Menschenverstand

vmi F. W. Higginson.
Autorisierte deutsche Eebersetzung von Eugenie Jacobi.

Preis brosch. M. 2. 30, eleg. geb. M. 3. -

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, sowie direkt vom Verlage
gegen Einsendung des Betrages. (Ka546/1) [121

August Schupp, Neuwied a. Rh.

Pensionat Ray^Moser ——
in Fie-/; bei Grandson

könnte Ende April oder Anfang Mai wieder einige Töchter zur Erlernung
der französischen Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterr'cht, sorgfältige
Behandlung, Familienleben, moderierte Preise. [132 (F2498Z)

Nähere Auskunft erteilen auf Verlangen: Herr Pfarrer Hottinger in Vteiss-
liIlgen (Kt. Zürich), Herr Giovnnoli, Pfarrer in Malans Ivt. Graubünden), Familie
Widmer, Baumeister. Florastrasse, Zürich, Herr Felix, L-hrer am Gymnasium
in Bern, Herr Stadler, Pfarrer in Liitisburg (Kt. St. Gallen). Herr Müller, Ständerat

in Thayngen (Kt. Schaffhausen), Herr Britt, Schuliuspektor in Frauenfeld.

eigenes und englisches Fabrikat, crème und
weiss, in grösster Auswahl, liefert billigst
das Rideaux-Geschäft [327

J. B. Sief. Ilerisan (Kt. Appenzell).
Muster franko. Etwelche Angabe der Breiten erwünscht.

Vorhangstoffe,
Das Alestlesche Hinder m ehl wird seit 25 Jahren von den ernten
Autoritäten der gauzen Welt empfohlen und ist das beliebteste und

weit verbreitetste Nahrungsmittel für kleine Kinder und Kranke.

Nestle's Kindermehl
diplôme. Medaillen.

(Milchpulver).
Nestle's Kinder-Nahrung

enthält die beste Schweizermilch,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist sehr leicht verdaulich,

Nestle's Kinder-Nahrung
verhütet Erbrechen und Diarrhoe,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist ein diätetisches Heilmittel,

Nestle's Kinder-Nahrung
erleichtert das Entwöhnen,

Nestle's Kinder-Nahrung
wird von den Ki dern sehr gern genommen,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist schnell und leicht zu bereiten. [36 (H IQ)

illestle's Kinder-Mning ist während der heissen Jahreszeit, in der jede Milch
leicht in Gärung übergeht, ein unentbehrliches Nahrungsmittel für kleine Kinder.

Verkauf in Apotheken und Droguen-Handlungen.

Feuert nicht
m 11 Petroleum an, sondern

mit den hei

Konsumvereinen, Spezerei- und Kohlenhandlungen erhältlichen
Phönix-Holz- und Kohlenanzündern.

Muster und Preiscourant gratis. Wo keine Depots, liefert Kistchen von 960
Stück für 5 Fr. franko per Nachnahme direkt die Fabrik Th. Schlatter.
Wassergasse, St. Gallen. (H3718G) |.»22

Pensionen, Institute, Geschäftsleute und Private
die mit Erfolg in der
Benützung folgender vorziigl

Genf:

Lausanne :

Montreux :
M

Aigle:
Sitten :

Neuchâtel:

Chaux-de-fonds :

Französischen und italienischen Schweix zu inserieren wünschen, sind zur
icher Blätter höflichst eingeladen:

Journal de Genève
Genevois
Feuille d'avis
Gazette
Nouvelliste vaudois
Feuille d'avis
Journal des Etrangers
Messager des Alpes
Nouvelle Gazette
Confédéré du Valais
Feuille d'avis
Suisse Liberale
National Suisse
Feuille d'avis

Locle :

Delsberg :

St-Imier :

Porrentruy :

Fayerne :

Freiburg :

Ascona :

Bellinzona :

Locarno:
n

Lugano:
etc. etc. etc.

Annoncen hiefiir werden ausschliesslich entgegengenommen von der

L'Etincelle
Démocrate
Jura bernois
Pays
Démocrate
Liberté
Journal
Confédéré
Lago Maggiore
La Riforma
J1 Dovere
La Liberta
Gazetta Ticinese
Corriere del Tieino

Annoncen-Expedition
HAASENSTEIN & VOGLER

Multergasse 1 ® ST. GALLEN zur Laterne.

Schweizer Frauen-Zcnuns — Vlätte? fitr der« häuslichen àrei»

Dans un petit

^SklMllllSt famiüö
Kien rsconimandè, quelques jeunes Idles
cpui voud aient apprendre le français st
l'anglais, st s'adonner à la musique, la
peinture la couture, ou frequenter les
écoles troureraient bon accueil, (131

Adresse' ?l. Nôle 3,
(D 767 Kj

?rau pka.i'i'61' Virieux
in trassier bei tlvon (tVaadt) nimmt
wieder drei ^ungs Vöckter m (pension,
dis Dslsgenkeit kabon, sick gründliek
im pranxösiseken. Kngliscken, in der
Nusik, im blauskalt und Koeken xu üben,
Niitterlivk« ptlege. kvivklieliv Kost,
preis bssckeidsn,

Dsksrenxen in der Lckwei^ und im
Ausland, (II 5641.) (165

Iôczkt6l'-?6N8Ìvna.ì Kiel.
labres Kamilisn-pensionat kür ^junge Däckter, wslcks dis kiesige Nädclrsn-

Lekundarsckule oder die V «rtkil,!»»«!»» und xu besucksn
wünscksn, -- ltusgeüeicknets Delcgvnkeit 2um Ltudmm der u,«<I«i-av» Kipr»
«!>«»». sowie der »»iidlelxwixsellsvk-spteii. Kmkaeke, aber gute Kost, pa-
nnlienleken, Prospekte gratis und krankn, (133

Qsoi'gSS TwàsI-WSlìi, 8eilti>liirolîl»r.

llaa»'vel'jüngung8milck
gibt erKr»iitvn dis k« ?»rlt»v und ^a«xvii«lltel»vi» <ZI»n»
wieder, beseitigt Kopksckuppen und verkindert àskallsn der blaars, l «ker-
r»»vd«ii<I«r Vlrtvlgl» preis per piascke krankn j>vr lllacknakme tr. S.

107^ L. R.ist, ^lìstâtìen ^ìkeiittìiitì).

UM" ?0()1lt)6I'p6QSÌ0I1Âl).
Lkairiklort ksi ^vsrâon,
l'l iX iit i^< >i>><l

kransösiscker Ilnìerriekt und Dslegenkeit xur itusbildung in der Dauskaltuug, in
der Nusik Nalsrei, im Kngliscken etc, pamilienleben, prima Dskerenxsn von
krükeren Pensionärinnen, I»rvt« pr, 7(X) ^jäkrlick,
(D 586 k) Nan verlange Prospekte, (164

I'ü» witiiljons litieii sill'

ÂSiàSuâs k'l'àìisri ìinâ lVlârlitSi'?

vis 5>susàaZe
unci cisp gssbiricZs lVlsrvscziDSiDvsDstsncl

vn» t. VV. Üi^in8vii.
.Vlltol'isjol'to llelitseilo l'okiq'setxllIIK v,»ll Lugvniv isvvbi.

preis kroscb. III, 2, 36, sieg, geb. N, 3, -

Zu belieben durck alls Duckksndlungsn, sowie direkt vom Verlage
gegen Einsendung des Detrsges, (Kab46/1> (121

Kugti8i Lokupp, Illeuwikli s. 8K.

?Snsic)riaî ——
in v« bei <»i:nx I ss<»i>

konnte binde àpril oler lVnkang Nai wieder einis« îttektvr zur Krlsrnung
der S»,»r»eliv auknelinen, Dründlicksr Ilnìerriekt, sorgfaltige
Lekandlung, pamilienleben, moderierte preise, (132 (P2498Z>

llläkere lVuskunkt erteilen auk Verlangens Dorr Pfarrer Dotlinger in Neiss-
iingvu (Kt, Zürrck), Herr (liovanoli, Pfarrer in Nalans > Kt, Draubünden), pamd!>>

tsidiuer, Daumeister, plorastrasse, /iirivii, Herr pviix, D Irrer am Kymnasiuin
in Der», Dorr Htadler, pkarrer in blitisdurg <Kt, 8t, Llallen), Herr >lliller, Llände-
rat in ^ka.vnlgen lKt, 8ekakkkausen), Herr Ijritt, Lckuklispektor in pranent'eld.

eigenes und engksekss pabrikat, creme und
weiss, in grösster áuswakl, liekert billigst
das pidsaux-tlssekäkl (327

dl. k. (Kt, ^ppen?lell).VàiMâ,
Das wird seit 25 lakren v«n «le»>

iìiitvrltàt«» dlor HVvIt «>i>p»»I»Ivn und ist das beliekteste und
weit verbrsitetste liakrungsmittel kür kleine Kinder und Kranke,

àstls's Xlnclspmslll
cliplome, IVIeciaillen.

(I/lilczkpulvsr).

^68tlà Kinà-^àung
entkält die beste Lckwsi^ermilck,

^68tle'8 Xinciki'-^alii'ung
ist sekr leickt verdaulick,

^S8ile'8 Kinciei'-^alil'ung
verkütet Krbrsckeu und Oiarrkoe,

^L8ilk'8 Kinliei'-^alii'ung
ist ein dlätetisckes Heilmittel,

^K8tle'8 Kinliei'-^alil'ung
erleicktert das p.ntwöknen,

^68ile'8 Kinliep-^a^ung
wird von den Ki dern sekr gern genommen,

^lk8tle'8 ^inliei'-^akl'ung
ist scknsll und leickt xu bereiten, (36 (H1(>)

Xilltlei-Zlâlii iiiix 18t «äkrelli! àr Il«i88ei> àdre8l«!it, ill à ülilvli
leià in AiruiiA iib«iKrI>t, ein »ilentkeIii-I!à8^!ìI>rnnZ8NiitteI kür kleine Xinà

Vsàs,ivk in ^.xoiiksicsli unà vrc>AVtsn-HànàIuriASn.

f nient
m i t

an, sonder»
mit den bei

Konsumvereinen, Lpe^srei- und Koklenkandlungsn erkältlieken
Vtrönix-Hols- nnâ ^c>à1sns,n:itinàsrrl,

Nüster und prsiseourant gratis. Wo keine Depots, liefert Kisteken von 966
Ltück kür 5 Kr, kranko per àcknakme direkt dis k'sbrilt Vti.
VVasssrgasse. 8it. (11 3718 D) >22

I''ìI1,8l<»Il<6I, lustàtp, irpàMàià llllil I'liviltL
tlil' mit in tiiü'
I!eilni/un>g toi^einloi' voi'/ili!>

Qsiik:

lVloitirsvix:

Liììsri:
l^SUOkâtsI:

(Dttaux^âS^t'oriâs:

I l liiici it»,Ii«zr»i«<?k«ri. 8«zk-WSÌx iilsoriopoil witii^ilon, si»<> xu>-
ieliep LÜittol' iiöllieilst >;inLeÌ!>(Ioii l

journal âs Ksnèvs
Kenevois
?6uiI1s à'avi8
lZaZsììs
tlouv6l1î8ts vauâc>i8
?suills â'avis
tournai à«8
Me88aZ(si' âe8 ^1pe8
Nouvelle KaZstte
Lonkkllài'è clu Valai8
?suills â'avi8
Lui886 l.ibsi'alö
klaìional 8ui886
?suills à'avi8

I^OOlS:
OelsdsrN:
Lt^Indisi' :

k'ori'Sitìi'u^ :

:

k'rsidui'N:

LsIliri^oriA:
I^oczai'iio:

ete. etc. ste.
^illloiiceil ilioliìl' wenleu kiiss«'ii!ii'ss>ie>l o»tooA('ll?kd>6iuil>oil v«m cloi'

I/Lìinlzelìs
vêmoei'à
-lura bei'nc)i8
?azk8
vemoorats
widerte
^ouplial
eonkeclêi'ê

àZ^iore
klkorma.

-II vovers
I.â I.iböi'ta
Oa/stta Iicziil68s
Loprispe ciel lieino

/Knnonesn-Lxpsciition
S^dVSK!I»81'LIlV «c VOVI>SIì

iVIuiìSDgLtSSS 1 K Zl'. i_^3,t.SPNS.



SdjhiBfjrr Ïraitert-Jettimô — 91Stier für Iren ftäuslttfien Erri»

Leintücher nnr Fr. 2.-, Frauenhemden nnr Fr. 1.35 bis Fr. 5.

731
Keine Hausfrau versäume, Muster zu verlangen. Sämtliche Damenwäsche ist Hausindustrie,

keine geringe Fabrikware. "Vtl Katalog umgehend franko und gratis.

Frauennachthemden Fr. 2.95 bis Fr. 7.—, Nachtjacken Fr. 1.80
bis Fr. 5.—, Damenhosen Fr. 1.45 bis Fr. 3.—, Unterröcke Fr. 1.55
bis Fr. 8.—, Kissenanzüge Fr. 1.20 bis Fr. 1.75, Bettüberwürfe
Fr. 3.50 bis Fr. 5.50. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus und Fabrikation

R. A_. Fritzsche, Neuhausen-Schaffhausen.

Billige Pension
von Mme VTe E. Marchand

Notaire in St. Imler, frans. Schweis.

Vorzügliche höhere Schulen oder
tägliche Stunden durch die beiden Töchter
des Hauses. (H 4513 I) [42

Lehrerinnen an den Schulen.

Lausanne.
Töchter--Pensionat

Mmes Steiner
L.*Abeille-Montbeiion.

137] Gegründet 1818. (H1035L)

PÂTE '

fortifiante

^5 in Locle
Schweiz

""^bothpUpf^
Bodrnwichse

eigenes prima Fabrikat

Möbelwichse
Resinolin-Bodenöl

Putzpomade
Putzsteine

Putzpulver u. Putzwasser
Smirgel

Stahlspäne
empfiehlt [984

Die Löwenapotheke
Marktplatz 16, St. Gallen.

Chic! Solid!

Damen-Loden,
grosse Auswahl in allen Fabrikaten.

41eterweiser Verkauf.
Anfertigung nach Mass.

Tadelloser Sitz garantiert.
Wiener Schneiderarbelt.

Triumph-Loden-Reform-KostQm,

elegantestes und praktischtes Reise-,
Touren- und Promenadenkleid.

Kostüme genre taillenr in allen Façons.
Staub-, Reise- und Regenmantel,

605] porös, wasserdicht. (H 2586 2)

Jordan & Cie., Zürich.

Wasch-Auswind-Maschinen
mit prima Gummi-Walzen

G. Ij. Tobler «Sc Cie.,
Zollhausstr. 5, St. Gallen. [440

Ein unfehlbares Mittel zur
Erzielung einer

weissen, reinen

Gesichts- u. Hantfarbe
für jedermann «hne Kosten leicht
anwendbar, wird gegen Einsendung von
Fr. 5.— prompt mitgeteilt. [90
Adresse : C 83 l.z Postfach 3925 Luzern.

Ungezuckerte, gründlich sterilisierte, reine kondensierte
Kuhmilch. Detailpreis 60 Cts. per Büchse.

^au verlange ausdrücklich Itomanshorner Milch,
event, wende man sich an die MAlchgesellschaft Born

anshorn. [74

Hotel und Pension Badhof, Rorschach.
Türkische, Dampf-, warme und Medikament-Bäder, sowie

Massage, verbunden mit besteingerichteter Kuranstalt. [130
Sommer und Winter offen.

(H184G) Der Besitzer: J. U. Dudly, Arzt.

Schuhwaren-Massgeschäft
von

Karl Kleb, zur Löwenburg.
Prompte Anfertigung garantiert solider und gutsitzender

S c Ici. ul Ib. a,r e zi.
Reparaturen

in jeder gewünschten Ausführung,
aller, auch nicht aus meinem Geschäft stammenden Schuhe

sauber und möglichst billig. [86
Grosses Lager fertiger Schuhwaren in allen Preislagen.

Damen-Loden
Muster franko. i«

H. Scherrer
St. Gallen und München.

Grösstes Bettwarenlager der Schweiz
J. F. Zwahlen, Thun.gegrttndet

1866
gegründet

1866

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme: [263
Zweischläflge Deckbetten, mit bester Fassung und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm lang, 150 cm breit, Fr. 22
Zweischläf. Hauptkissen, 3 Pfd. Halbflaum, >

Zweischläf. Unterbetten, 6 » > >

Einschläfige Deckbetten, 6 > > >

Einschläf. Hauptkissen, 2l/s Pfd. » »

Ohrenkissen, l1/» » » »

Zweischi. Flaumdeckbetten, 5 Pfd. sehr femer Fis
Einschläfige blaumdüvei, 3 > » »

Kindsdeckbettli, 3 > Halbflaum
Kindsdeckbettli, 2 > »

Sehr guter Halbflaum, pfundweise à Fr. 2.20, hochfeiner blaum, pfundweise à Fr. 5

120 > 60 > > > 8
190 > 135 > > > 19
180 > > 120 > > > 18
100 > > 60 > > > 7
60 > 60 > > > 5

180 » » 150 > > > 31
152 > 120 > > » 22
120 > » 100 > > > 9
90 > 75 > > > 6

Leicht löslicher

CACAO
rein und in Pulver,

stärkend, nahrhaft und billig.
Ein Kilo genügt f 200 Tassen
Chocolade. Vom gesundheitlichen

Standpunkte aus ist
derselbe jeder llausfrau zu
empfehlen ; er ist unübertrefflich
für genesende u schwächliche
Constitutionen. Nicht zu
verwechseln mit den vielen Pro-
dueten, die anter ähnl. Namen
dem Pnblikum angepriesen u.
verkanft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist auf ein wissen,
schaftl.Verfahren basirt,daher
die ausgezeichnete Qualität

CHOCOLAT KLAUS
Zu haben in allen guten Droguerien,

Spezereihandlungen und Apotheken. [37

Keine sparsame

Hausmutter

sollte versäumen, j

diuKollektioneii in
speriil-Ma I'M'--
Baumwoll - Tü her
zu prüfen.
Ausdrückt- nur Pri- I

mn-Ware, daher geschmeidig z. Ver-
arbeiten u. i. d. Witsche überraschend |

gewinnend. Fabrik preise bei Bezug
v. Halbstück à 35 M. Heuidentüclier
v. 30 cts. an bis feinste Heilforces,
starke Hetttüclier 180 cm. v 85 cts.
an. Bereitwilligst l'nitause.n v. Nicht-
dienendem. Muster und Sendung fco.

Jacques Becker, Fabriklager]
Ennenda (Glarus).

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. II. Tollette-Abfall-Seifen
,ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [133

Bergmann 8z Co., Wiedikou-Ziirich.

Dank!
Meine Tochter litt infolge Blutarmut an

einem hochgradigen nervösen
Kopfschmerz, einem stehenden Schmerz in
der linken Schläfe, dann Neigung zum
Erbrechen, Schlaflosigkeit, war appetitlos,

auch über jede Kleinigkeit aufgeregt.

F.s war ein unangenehmer
Zustand, gegen den vergeblich Hülfe
gesucht. Ich wandte mich an Herrn Henri
Iiovie, Dresden, Frauenstr. 14, und
fand meine Tochter die gesuchte Hülfe
auf brieflichem Wege durch einfache
Behandlung. Der Dank diene zum Nutzen
der leidenden Menschheit. [87

Saskal bei Liebenau in Böhmen.
Joseph Hörle.

Rheumatismus,
Zahnschmerzen, Migräne, Krämpfe etc.

werden durch das Tragen des berühmten
Nlagneta-Stifts

schnell und dauernd beseitigt.
Preis 70 Cts.

Alleinversand von J. A. Zuber, Herren¬
hof, Oberuzwll, Kt. St. Gallen.

NB. Zeugnisse gratis zu Diensten. [39

1 "Snmtliche. Schreibmaterial gen-
^

L

'lil2Fï.
I ^ Bämmiiic u«s«

1 Papeterie
U ' Tnhalt- t v.u Ladenpreis!

ÄeÄ-Ä?i "40

V^Ävertaih^ostgrösaen
112 gute Stahlfedern •

11 Federhalter

IiÄÄ^t;11 feiner Rndirgummi. • • _11 Stange Siegellack • • U)lh Bogen Löschpapier^^
I

I - Alle, en inrine^honen I
I vergoldeten ^aebte^ %___ 6 gtück Iirr ^o'sU Fr. 16.-« Manl

1 franco, ans°n®L^fî^iedervarkanfer. 1

I deutend verbessert worden ^r^ |
I ' a r ,'n eh., (Bolothnrn). J ;

0RELL FÜSSLI's
Stickerei - Vorlagen.
Stickerei-Monogramme f. Schulen,

Dessinateure, Stickerinnen etc.
von Ed. Boos-Jegher. Heft 1—6 à
Fr. 2. 50, kompl. geb. 10 Fr.

Stickerei-Buchstaben. Ausgabe
in 1 Heft für Schulen, Dessinateure,
Stickerinnen. Von Ed. Boos-Jegher.
Preis 3 Fr.

Rondo-Monogramm f. Stickereizwecke

v. Emil Franke. 624
Monogramme in 2 verschiedenen Grössen

nebst 2 Blatt Initialen Fr. 2. 50.

Das neue Monogramm, enthält
360 neueste Monogramme von Emil
Franke. In elegantem Umschlag.
Preis 2 Fr. [690

Neues Stickerei - Monogramm
von Em il Franke. 312 Monogramme
v. AA—ZZ (7 cm hoch) Pr. Fr. 4.80.

307 HolzschriFt-Monogramme
von Emil Franke. 21 Taf. in Farbendruck.

Mit 1 Beilage: DieWurzel-
srhrift. Preis Fr. 2. 50.

308 Monogramm-Vorlagen zur
Feinstickerei. Von Emil Franke.
30 Blatt. Preis Fr. 3. 50.

Deutsche Renaissance-Initialen
für Gold-, Bunt- und

Weissstickerei. Von Emil Franke. 24
Blatt. Preis 3 Fr. (H3250Z)

Das neue Universal-Monogr.
3 Hefte à 56 Blatt. Von Emil
Franke. Preis pro Heft 5 Fr.

I Vorrätig in allen Buchhandlungen

Schweizer ?rauen-Zettung — Slâttrr Mr den häuslichen Kreis

lâtkà mir kr, 2, krâMdMà mir kr, t.SS bis kr. S.

73!
keine «auskrau versäume, Nüster zu verlaugsu. Lämtlicbs Damvnwäsebs ist «ausiudustris,

keine geringe ksdrlkwsre. "MW Katalog umgebend franko unö gratis.

krausnnaebtkemclsn kr, 2,95 bis kr, 7,—, Nacbtjacken kr, 1,89
bis kr. 5.—, Damsnkossn kr, 1,45 bis kr, 3,—, «ntsrröcks kr. 1.55
bis kr, 8.—, kisseoanzüge kr. 1,29 bis kr, 1,75, lZsttüberwürks
kr. 3,59 bis kr, 5.59, «îles sàsit, »zoiSWlnliS IStZSlllüiilllZ »I»I iààlioii

H. iîies«?!»«;, «subansen-Lekafkkausen,

Lilli^S ?6H8Ì0H
voll U'°° V" k. Aoretiâliil

Notaire in St. In»!«?, kr»»l, Sedveii.

Vorzüglieks böbers Lcbulen oder tag-
liebe Stunden durcb dis beiden löebter
des Hauses. (« 4513 I) (42

l-skrerinnsn au den Lcbnlen,

Ltsins«
I37( «sgründet 1818. («1935 b)

foetifisnls

in l-ocle <z^
Scbv/eiz

Llànvvielise
eigenes prima kabrikat

Nüv6l>vj(;k8v
Kesinolin-Loànvl

?ul^pomiìâe
?à8teine

?Nt/pillIVvr U. ?Nt?!1Viì88vr
8lNÌI'K6l

8wbl«päne
empiisbit (984

Ois I^ôwSnapoààs
Narktplatz 1k, St. «»»«».

vbie! 8olid!

vsmvD-boàen,
grosse àswabi in allen kabrikaten.

liletsrvsl»«? Veelinuf.
^ u f«rtlx»sx »»«Ii Al»»».

«sdeiloser Lit? garantiert,
Wisnsr Sokrrsiâsi'srloslì,

Iriuilipli-I.ollvn-Kesorii>-Iiostl»li,
elegantestes und praktisektes «eise-,

«oursn- und «romsnadenkleid.
Kv^tüw« xeure tailleur in »Neu ki»M8.

8îsud-, ksi!«- und bsgsWîiliisI,
695) porös, wasserdicbt. (II Mi ü)

Forâan â üiv., ^ûrìvà.

Wa8ck-à8àô-K0klsckmen
mit prima «uwmi-Wàsn

<Zi. Ib. <> lt> t <l l «
7oI1bausstr. 5, St. t»»I1en. (449

kin Mittel zur kr
zielung einer

«MM, à»
Kesià ii, llâde

kür jederuinnn <>!> ne Iteste» lelelit
anwendbar, wird gegen kinsendung von
kr. 5,— prompt mi> geteilt, (99
Adresse: kl 83 I.? «ostkack 3925 Duzsrn,

Arünlliieii stopilisierte, t'ào bc»nâ«r»-
Xudwileii. I >tz4î^ìilz>i « i>! <!<> <4s8. z?» r

WW" voi'ianAv au^cii'üelilielt IVFildi,
event. tvenlle man sicit an ciie Iî,o-
rit^rtsiborik» (74

ûà! mil ksllsim kzlîkof, ûoksàeil.
?llrlil»«l»e, Danipt», «»eine und Vle«1ili»>nent»lkit«ler, sowie

verbunden mit desteluxerledteter Iiiir»ii»«t»It. (139
Sornnosi> unâ Wiraisn c>kksn.

(« K) Der kesàer: «I. II. Ouâlzf, ^«7t.

Lokukwsrkn-Uass^ôsàâkt
von

ILarl ILlsl), I^ö^sn.dui'N.
«rompis Anfertigung garantiert solider und gutsitzender

S ^D. 27 S
in jeder gswünsebtsn àskûbrung.

aller, aucb nickt aus meinem «escbäkt stammenden Lcbubs
sauber und mögliekst dillig, (86

drosses bager fertiger Leliubwarvn In allen «reislagen.

VS.N1SQ-I^0à
Mà k°àl>, M

Ü. ZlîKkl'l'ki'
A, Kà M Màii,

Kw88w8 kkMsfkàZkf cier 8ci«vsi?

Awalllsn, stilln.gegründet
186k

gegründet
1866

Versende franko durcb die ganze Lobweiz gegen «ostuaebnabme: (263
Xxxèlâ/iF«! Deckbett«», mit bester kassung und 7 «kund sebr keinem «albklaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 189 cm lang, 159 cm breit, kr. 22
LanFêkàem, 3 ?kd. «albklaum, >

ZîseàklHf. l/mterbettem, 6 » » »

Mn«clM/7Ae fleeìbette», 6 » » »

âiisclìlci/. 2^/z?kd, » »

tVirenkàen, 1'/- » » -
7^7»umàâdette>î, 5 ?kd. sebr keiner kl-

^àci»kck/»Ae 3 » » »

Limàdeâbettk», 3 » «albklaum
M'ndsdeckbettkt, 2 > »

Se/»>- Mter Sakb/îa«»n, pfundweise à kr. 2.29, kock/elne?' 7<lau»!, pfundweise à kr. 5

120 » 60 » » » 8
190 » » 135 » » » 19
180 » 120 » » » 18
100 » > 60 » » » 7
60 » 60 » » » 5

180 » 150 » » » 31
152 » » 120 » » » 22
120 » > 100 » » » 9
90 » > 75 » » » 6

l.eiebt Idgliebel

0^0/^0
rvti» uuà lu ?ulvvr,

8iàfkenâ. nstifksît unä billig.
Lin Xilo geniigt f 2001s88sn
Lboeolsà Vom xesonäkeit-

cüocmüi xlàU8
lZu baden in allen guten vroguerisn,

Tpezereiksndiungsn un à /tpotbeken. (37

Keine 8MZZliie

ttau8muttk« >1»«« i ll .»il, «I-.
ösumnoll - lü ber
7.U PlUkolì. ^IlS-

Nlil->Vn,l «. 6<ltltir ^osokinoiâi-; 7. v«r-
ili boitoi» u. i. ci. ^iìsào ul»«l l asv>>«»<! >

xevvilliionci. t'-i l»» ik iil'«'ise bei kexu^
v. »«Ibstiìt k à 35 tt elulieilìiitill » »

v. 3V oìs. an bis feinsìe tiviit'tti eês.
!»it.»i ke beììtiiel»ei' ISO ou», v S5 ots
«n. tseleiìvvjlliifsl. v. Aiebt.-

lavoues keeker, kadriklager î

ZSuuvuàa. (6làrus).

k'ür 6 kranken
versenden franko gegen Haeknabwe

btto.SXo,«.?olIstts-àbliiII-8silsii
>ea, 69—79 leiokt desekàdigte Ltücke
der feinsten loilette-Lsiksn). (133

Lorginnnn 32 Oc>., Vkiedikou kvricb

Oank^!
Neins loektsr litt infolge Llutarmut an

einem bockgradigsn nervösen Kopf-
scbmerz, einem stsbsndsn Lcbmsrz in
der linken Lekläke, dann «eigung zum
krbrecben, Lcblaklosigkeit, war appétit-
los, »ueb über jede Kleinigkeit aukge-
regt, ks war ein unangsnsbmer ku-
stand, gegen den vergeblick «ülks ge-
suckt. Ick wandte inicb an «erra Uvorl
I.«»viv, Dresden, «rauenstr. 14, und
fand meine locbter die gssuckte «ülks
auf drietlicksm Wegs durck sinkacke
Lsbandlung, Der Dank diene zum Kutzen
der leidenden Nenscbksit. (87

Laskal bei biedsnau in «ökmsn,

KKeUMSti8MU8,
îûliiisrlimerivii, AiZräve, lirämpk« et«.

werden durcb das «ragen des derübmtsn

DM" IVIagneta-8tift8 "MlZ
scknell und dauernd beseitigt,

«reis 79 tlts.
^lleinvsrsand von I. vk. ^«k«r, «srrsn-

bok, Qkvrii-wtl, kt, Lt, «allen,
KL, Avusnisss sratis ZU Oisnstsn. l3g

'^kl.>
î» sàimuriiouv»

1 kSipelà
R ^ inbs.1t- ^ i,s,àeQpre1s I

112 ?nts Ltsblteàeru »

11 l'sâorbslter
D Msiâ. >àWIl tiek»ckv?,

Il k°we^ «âsm»?'- ' '

11 8t»os« Si-sâ-k - » u>I
lg »°k«°

I v«s°>â«t°u S.-, b Sìkà l

I kràiico, »»°°^^!^ìoàorv»ràt»r.l

ì à.°°à »

l 7. ^1-

?V88bI's
Ltieicsk'si - VorlsAsn.
Si»teIterei-?lou«gr»l»iiie k Lcbu

len, Dessinateurs, Ltieksriuueu etc,
von «oos-dsAlîer, «ekt 1—6 à
kr. 2, 59, kompl. geb. 19 kr.

Sitlclier« l-Ii»etisl»t»eii. Ausgabe
in 1 «skt kür Lcbulen, Dessinateurs,
Ltickeiinnsn. Von Zd, «oos-deZ-ke»-,
«reis 3 kr,

Ik»n«I«»-Vlo»<»gr»iiii» k Ltickerei
zwecks v. «l-aniie. 624 Nono-
gramme in 2 verscbisdsnsn «rös-
sen nebst 2 «Istt Initialen kr, 2, 59,

!>»» neue 4l<>ii<»gi-»n>in, entkält
369 neueste Nonogramme von àîd

In elegantem «mscblag,
«reis 2 kr, (699

>e»es Sitlelterei Nnuogrninni
von àî,7 312 Nonogramme
v, (7 cm bock) «r. kr. 4.89.

SV7 IIoIvxetiriN-41<»nugr»inn»e
von IllmîV /' /V,///, !'. 21 «ak, in Karden-
druck, Nil l Dsilags: Diekk ir/sek-

«reis kr, 2, 59,
SV8 II>>no!rr»»inn>-VOrlnge» zur

kemstlckerei. Von
39 «latt, «reis kr, 3, 59.

»eutselie lîeiinlssnuee-Initi»-
len kür «old-, Lunt- und Weiss-
Stickerei, Vou /àd 24
«latt, «reis 3 kr, («32597)

v»« nvn« Ilntvvrs»I»Rl«ii«»gr.
3 «skìs à 56 «latt. Von àn7

«reis pro «ekt 5 kr,
Vorrätig in allen Luekkandlungeu
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